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Freundschaft ist das Wichtigste auf der Welt. Seid gut zu Ihnen und sie bleiben für immer
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FUSEL & FANTI


Der Feldhase Fusel lebte in einem großen Bau nahe eines grünen Berges.


Er war sehr flauschig, hatte weiß-grau geschecktes Fell und eine Brille auf der Nase.


In seinem Bau lebte er mit seiner Familie und hatte immer wieder Besuch von seinen Freunden.
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An einem sonnigen Frühlingstag hörte der junge Hase ein leises Wimmern oberhalb des Berges.


Fusels Mutter bat ihn darum, doch mal nachzusehen, was dieses schreckliche Geräusch wohl sei.


Somit hoppelte Fusel den ganzen Berg nach oben, um nachzusehen.


Oben angekommen sah er einen kleinen grauen Elefanten mit blondem Haar, der schrecklich weinte und schluchzte.
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„Hey, was ist los? Warum weinst du?”, fragte Fusel sanft und hoppelte vorsichtig näher.


Der kleine Elefant drehte seinen Kopf leicht zur Seite und schaute den kleinen Hasen an.


Er schluchzte weiter und antwortete schließlich leise: „Ich... ich… habe meine Eltern verloren, außerdem bin ich ganz alleine und habe mich verlaufen.“


Wieder verdeckte er seine Augen mit seinen großen Ohren und weinte weiter.


Fusel hoppelte noch ein Stück näher und legte seine Pfote auf den kleinen Elefanten.


„Vielleicht kann ich dir helfen, sie zu finden. Wie heißt du denn? Und wo hast du sie zuletzt gesehen?“, fragte er anschließend.


Der Elefant erklärte Fusel, dass er und seine Eltern auf dem Weg in den Urlaub in Tanmea waren.
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Sie befanden sich auf einem großen Fahrzeug, und als er den Geruch von Käse wahrnahm, sprang er ohne nachzudenken ab.


Er erzählte auch, dass er Fanti heißt und ihn keiner der anderen Elefanten ernst nahm, da er viel zu klein für sein Alter war.


Fusel hörte Fanti aufmerksam zu und nickte immer wieder. Langsam beruhigte sich Fanti, da er das Gefühl hatte, ernst genommen zu werden.


Tanmea war eine Stadt am Ende des großen Waldes, in dem sie sich befanden. Dorthin fuhren oft andere Tiere, da es gutes Essen gab und jedes Tier willkommen war.


„Ich werde dir helfen, deine Eltern zu finden!


Und dir zeigen, dass du toll bist, egal ob dich andere Elefanten für viel zu klein halten! Versprochen!“,


sagte Fusel voller Selbstbewusstsein zu seinem neuen Freund Fanti.


Und so gingen die beiden ungleichen Freunde auf die Suche.
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